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!·\USZUG .AUS DEM PFiOTOKOLL 

vom 2 9. Med t9f'J llt·--/j f/ .J.-·· 
Nr. -''· I 

Ge:st.al tttrl.ftSIJls#n für Ga:r·agenbau·ten o.n df!r 
Z\ü·che:r.·str,~ss<> )6 bis 46 a. i:n. Praucnio1cl 

... ~ ................. -... -----........ ---..-.------.. --______ ,. ___ ...._ ... ._,.._., __ _ 
l. Ni-L Protolw llaus zug von <lor. 8Hzun.g vom 19 •. ~ .. _p1'i l 197':~ o,;suct\1. 

de:r: [)t.ao;trt-.t vo:a P)~n,uei:lfel:'l. um G;.,nehmigung 0i.nes Ge:~-t.o.ltu.;)gspl<m .. ,, 

:!.'ii::: Caragenba.uten an der Zürcherstru,::;sc :36 bis '% n. Der. Plr,:a v::·n-, 

no,cl:o.<lem ihn der Sta.dJ0rD;!:, an der 3i tzu.ug vom 22. Do.zeml:.Ol' l S;'{l go-

Ein.sp:r.a.chen 1111rden koine eingerei cb:t r ebo.n.su gin.g~n b~im Hegi f.·· ... 

46 a., die sog(:.~:o.a.nrrte Siedlung Honbijou,. war 1956 un.cb. o:!..nem )?l~J.n 

I,öS'tlllß clie heui:.e noch als vorbilrUich gelten körmi:.e, Leider :"eh1·· 

bin heute keine :cech·Lsgi.il·i:-ig bs--;·rilligt-on Gara.ec.!n bosi ·(i:~on,. Die 

sp:rcch.on. 



3, Deshalb bemüh·~e sich die Stadt Frauenfeld schon lange, eine mög­

lichst befriedigeude Lösung des Parkierungsproblelll!:l zu find.e:u, 

ilobei auch die interessiertem Stellen des .Kantons zur Hithilfe 

a.ufgeforder'0 ,.ruxden, liegt doch die Ueberba.uung a.n der Staa.ts­

stra.s.::e llrauenfel<l-Islikon, der am stärk.::ten blastoten Ausfalls­

strasse Frv.uenfelds. Diose Achse "lird Zirar n-'l.ch dem ß(!.u dor N '( 

eiNes entla.ste-1;, 1rei l dor Durchga.ngsver1tehr wegfäll·~; als Ha.uFb­

zubringer zur N '7 d.i.irfte sie - sofern nicht der individuelle 

Verkehr durch gesetzliche ~!assnr..hme11 wesentlich eingosch.l·än.kb 

1'1ird. - in ~' 3i·~oror Zukunft lfohl noch stärkor belastet. 'verdcn 

als heute, Die UeberprU.fung des \'erkehrsrich·bplans der S·tadt 

Frauenfeld durch do.."J Bliro Seiler und Ki.ederhauser orgab jt>, o.uc·:t, 

dass bei ungebremstem Trend der Yerltehrsent>dcklung d:i.o Zürche:~­

strasse in diesem Bereich auf vier I<'aln·spuren aufge1fei tot ·;•erd·m 

mu.ss, dawi t sie d.en prognostizierten Vo:ckehr aufnehmen ka.nn. 

Es "a.r soJJohl für die Staut als au\oh für den Kanton von Anfang ttn 

klar, da.ss Einzelausfahrten für jedes Haua nicht iu Pra.ge komm:.•n 

konnten. Das hätte zu einer Häufung von Zu.fah:t:ten ge:fi.iJ:xt't, J,<eld!t• 

einen• derart stark befahrenen Strasse nicht verar.·~.."ro.t'·ten J.s.i>\aon., 

Don Grundeigentümern vrurdeu zwei Vorsch.li:i.ge für einen Gesto.lt.ur:g,:z ... 

plan vorgelegt, eine Lösung mi-t. insgesamt s:i.eben Ausfahrten un;: 

eine Al·i:.ernati ve mit nur vier Ausfahrten, ;;obei man :ZUr ;;;ahn VIeh­

nungen nur je eine Einfahrt un.d Ausfahrt hätte vorsehen, müss0n, 

Beide Löslmgen wurden am 17, Dezomber 1971 an einer Bosprechun,z 

den b·etroffenen Grtmdeigentümorn vorgelegt .• Die. verl~ehrstechnii:!ch 

bessere Lösung mit weniger Einmündungen wurde einhellig abgolelm·l;, 

weil die Betroffenen aus vorschiedens·bon GriliJ.den keine "Pt!-l'!Üloi·­

st.ra:Jso" vor ihren Häusern wollen, Zustitzliche Irrunissioneri und 

Gefäh-rdung von Pussgä.ngern, vor allem von Kindern, 'W'.trden t\ls 

Haup"tE:.l'g\Llll<!Ute geltend gerua.cht. De;:;:gegre:a\ibm: a.l zeptier·::.cn al:l.G 

betroffenen Gruudeigerl'bümer den Plan, (ler für j o ~mei Hä.us er 

eine noppelgal'O.ga auf der Grenzo mit "inar Aus:l'alll'·h vorsr4h. 



-.}-

4, Es ist zu pxüfen, ob diese Lr5s,mg -vom verkobxstechnischen st.a.nd-~ 

punltt o,w;; genol:unig·~ •·wrdeu ka.un. § 26, Alls. b der Vrororc:lnun.g :.:um 

ICantona,len Strassengesetz schreibt vor, es seien Zuf0hrten so 

anzulegen, dass cl.ie Ueber·sicht na.ch beiden Seiten gc•·ra.hr-t bleib<> 

lL'ld cler Vcrkehrsab:L~.>.uf in keinor \feise behindert 11erde. Diese 

v·orschrift schliesst es zum vorneherein aus, fUr die sic+hen 

Häuser 14 G-aragen mi·~ Einzelzu:f.r.hrten auf einer Ansto.ssUi.nge 

-von 140 He-Gern vorzusehen. Aber o.uch die im Ges·t.a.ltunaz:plan 

cnt!:J.n.l"Lene Lösung m:t t Do:ppelge,rag<:n 1 uobd. nit:h irr.mwr noch 

7 Zufalu:ten ergeben, die unte:t· sich lediglich einen Abs·band 

·17on ca. 23 Neter :mf"·<lisen, ltann nicht verant-1-rortet ,,c.rdcn. 

Der gcmoü:.same Vorplatz pro Doppe lgar<J,ge, gedacht alo< lf ende­

platz, lmnn diese Fm1ktion nur erfüllen, lJ(,!lll die Fahrzeuge 

in der Ga:rage abgcstoll.t werrlcn, \Yird dv"~ un:terlassen, oder 

ui:rd der Vorplatz zum Abstellem von Besuchero"utos oder Zv;ci t­

~·mgen benützt, kann kein 1'T encl0rr.<'1növor mehr n.useeführt w·,~rd.cn. 

Die Aut.os fahren rüclmärts in die Zün:herstrasse, gefälrrcion 

on.bei vor allem di.e Fus_sgänger auf dem •rro·~toir u..rl.d hehi:o:1de:rn 

den Vc~·lrchr auf der Str~tsse, ,.,eil. sie dort. in j edern Fa_ll an~,, ... 

halteil und wic;ler anfahren müssen, Aus Grtin<lcn der Verl;.ohr~>·· 

~~ichorhci·t; kann der Gos.taltungsplo.n daher nicht ge:c.eh..mi.gt 

1·Terclen. 

5. D[~S J?a.rld.erunuSl1roblem filr· diese Häuser kann nach Auf:i?t>,sSü..U.<>, 

des ftec;:i.orunr:;srates am 1',\veckmäss:i.gsten g.>J.öst worden~ "I-Tenn 

<lie an einer Garage iutercssicr-ten Hauseigentümer sich €;;,; :e.au 

einer Sarnmelgarage in gröss·t.mi:iglichor Nähe beteiligen, Aui" 

diese \-leise ist es a.uch möglich, clie heute bes-tehende Bepfln.n-· 

:~ung vor diesen Häusern, die als Lfirm- 1md Staubschutz eine 

gm-risse BeO.eutung b.at, weiterhin bestehen zu lfl"ssen, "t..:brend. 

sie bei dc:r. Ve1"'Tirklichung des Goste"l tungsplans aus Gründ()n 

der Ve:d'>:chn:siche1·hei t wei tgehencl besei tj_et '·Terden müssta. 



Der Eegiorungsru.t beschliosst: -------
1. D""" vou1 St.::,cltra.t Frauenfeld o:i.ngoroichte Gestaltungsplan 

fü:l.' Garaecnbeutem an der ZUreherstrasse 36 bis 46 a \~ird 

nicht genehmigt. 

2. .H:. tteilung an: Stadtrat Frauenfeld, 8500 Jtraue:uf~ 

Strv.seen- 1mu B::t.udepar-(;emen·~ ( 4-fach) 

Tiefhauamt 

Regio=lplanungsamt 
unter Boilage der Akten 

:t"'lir richtige A.uefert.igune; 
DER S 'I'AA'1.'0S Cilll.EIB.Blt: 

h. V. Der A.Clju;;!;t 
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